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Beilage z« Rr . 177 der Karlsruher Zeitung .

Mittwoch . 28 . Juli L88« .

Deutschland .
K . Mülhause « , 26 . Juli . Ein sowohl in politischer als so¬

cialer Hinsicht für das Reichsland bedeutungsvolles Unternehmen

ist die Gründung einer Feuerversicherungs - Gesellschaft für Elsaß -

Lothringen in Straßburg . Diese aus der Initiative hervorragen¬
den Finanzmänncr Elsaß -Lothringens hervorgegangene Schöpfung
wird schon mit dem 1 . künftigen Oktober in Thätigkeit treten .
Das Aktienkapital von 10 Millionen Mark besieht in 20 .000

Aktien zu 500 Mark . Unter den Gründern figuriren die Namen

mehrerer Mitglieder des Landesausschusses sowie die bedeutend¬

sten Bankhäuser des Landes , wie auch mehrere Bankinstitute von

Berlin , Frankfurt , Stuttgart und Basel . Aus Mülhausen finden

sich dabei die Herren I . Köchlin , Aug . Dollfus , Lazare Lanz
und die Banque de Mulhouse .

Seit der Annexion gab das Versicherungswesen in Elsaß -

Lothringen zu vielen Unannehmlichkeiten Anlaß . Die altdeut¬

schen Anstalten dieser Art wurden von der Bevölkerung , selbst
von der eingewanderten , hintangesetzt und die französischen allen¬

thalben bevorzugt . Von Seiten der erster » wurden deßhalb viele

Beschwerden erhoben und verlangt , daß wenigstens die Gebäu¬

lichkeiten und Mobilien der Gemeinden bei deutschen Anstalten
versichert werden . Eine der Verwaltung gleichsam abgenöthigte
Verordnung in diesem Sinne .erlitt viele Anfechtungen , die Ge¬
meinden fügten sich derselben nur widerstrebend und die Beamten ,
welche auf ! die Ausführung drangen , machten sich im höchsten
Grade unbeliebt . Die Kreirung eines solchen Instituts im Lande

selbst ist daher ganz geeignet , einen Stein des Anstoßes aus dem

Wege zu wälzen , an dem bisher so Manche gestrauchelt ; es wird
damit ein Band zerschnitten, das unser Land mit vielen mächti¬
gen und einflußreichen Finanzgesellschaften Frankreichs in Ver¬

bindung gehalten hat . Daß es eine Errungenschaft von großer
politischer Bedeutung sei , wird sich in wenigen Jahren schon Her¬
ausstellen ; für die Landesregierung aber ist es schon von jetzt
an ein Gewinn , daß eine Feuerversicherungs -Anstalt im Lande
selbst besteht, da die Klagen solcher Anstalten von hüben und
drüben nun von selbst zum Verstummen kommen , obgleich nur
ein Privatunternehmen , welches auf kein Monopol Anspruch
macht , wird die Feuerversicherungs - Gesellschaft ebenso wie die

»Boden - und Kontmunal -Kreditanstalt " in Straßbnrg sich als ein
Landesinstitut bald das Feld erobert haben , um das sich bisher
Deutsche und Franzosen gestritten .

jl . München , 26 . Juli . Aus Ansbach , 24 . Juli ,
schreibt die „ Frkf . Ztg .

" : Wir theileu unter Vorbehalt
mit , daß uns zugekommenen Nachrichten zufolge Seine

Königs . Hoheit Kronprinz Friedrich Wilhelm den im August
stattfindenden Truppenübungen beiwohnen wird . — In
der festlich geschmückten Aula der technischen Hochschule
München hielt am 24 . d . M . der derzeitige Rektor l )r .

Kluckhohn zur Vorfeier des 700jährigen Wittelsbacher -

Jubiläums die Festrede , in welcher er ein Bild der Ver¬

dienste des Hauses Wittelsbach um das Land Bayern
gab und mit einem dreifachen Hoch auf König Ludwig II .

schloß . Abends fand in Kil 's Kolosseum feierlicher Fest¬
kommers statt , bei welchem die Absendung eines Huldi¬
gungsielegrammes au Seine Majestät den König beschlossen
wurde . Zahlreiche Toaste wurden ausgebracht , u . a . auch
ein solcher auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser , den

Einiger Deutschlands . Das Fest darf in jeder Beziehung
als vollkommen gelungen bezeichnet werden . — Die Brauerei¬

ausstellung im Glaspalast ist am 25 . d . M . Abends 6

Uhr nach 14tägigem Bestände geschlossen worden .
Der Finanzausschuß hat in seiner Samstags - Sitzung den

Gesetzentwurf einen Vorschußkredit für außerordentliche
Bedürfnisse des Heeres betreffend nach den Anträgen des

Ein nächtliches Seegefecht .

Der hartnäckige und heldenmüthige Kampf , welchen das kleine

Chile »egen Peru und Bolivia wegen seiner Salpeter¬
gebiete führt , ist an interessanten und aufregenden Seegefechten
reich- Aus den jüngsten Berichten , die aus Südamerika ein-

trasen , ist zu ersehen , daß iin Verlause der letzten Ereignisse
wiederum ein heftiges Seetreffen zu verzeichnen war , welches
von unheimlichem Reize umgeben ist. Der Kampf ereignete sich ,
während die Chilenen Callas blokirten . Der „ Kölnischen Zeitung "

wird darüber geschrieben : Am 24. Mai erhielt der Lieutenant

zur See Jose Galvez den Befehl , nach einbrechender Nacht mit
der peruanischen Dampflancha „ Jndependencia " die gewöhnliche
Runde durch die Bai von Callao zu machen . Das Fahrzeug
trug einen Neunpfünder und eine Mitrailleuse an Bord , außer¬
dem eine Bemannung von 13 Matrosen . Galvez selbst war be¬
gleitet von dem Seekadetten San Martin und einem Freunde ,
dem Apotheker Manuel Ugarte , der als feuriger Patriot frei¬
willig auf der Flotte diente und als Lazarethgehilfe allen See¬
fahrten seit Anfang des Krieges mit Auszeichnung beigewohnt
hatte . Von 11 bis 2 Uhr Nachts zeigte sich nichts Verdächtiges
auf den stillen , mondbeglänzten Gewässern , und schon hatte Gal¬

vez den Befehl zur Rückkehr ertheilt , als sich im Nebel eine
chilenische Lancha von der Nordspitze der Insel San Loreuzo los¬
löste . Mnthig steuerten die Peruaner sofort auf den Feind los
und sandten ihm 4 Schüsse zu , worauf derselbe sich rasch hinter
den Felsenwall der Insel zurückzog. Allein kurz nachher erschien
dieselbe Laucha wieder , diesmal aber gedeckt von einer größeren ,
die gepanzert war und aus zwei Schlotfängen den Rauch ihrer
Maschinen ausstieß . Später vernahm man , daß es ein vorzüg¬
liches , zu Kriegszwecken ausgerüstetes , mit kleinem Panzer und
starken Maschinen ausgestattetes Boot war , welches nicht weniger
als 22 Knoten die Stunde lief . Schnell umkreiste » die beiden
Gegner die „Jndependencia " und verlegten ihr den Weg . Allein

Referenten vr . Frankenburger mit allen gegen zwei Stim¬

men angenommen . Bekanntlich hatte die Kriegsverwaltung
einen Kredit von 1,787,380 Mark zum Ankäufe des so¬

genannten Herzoggartens (Kadettencorps - Gebäude ) bean¬

tragt , wofür sie den noch übrig bleibenden zur Veräuße¬

rung bestimmten Theil des Marsfeldes an das Finanz¬

ministerium abgetreten hätte . Ist . Frankenburger bean¬

tragte den Ankauf des Herzoggartens , jedoch für die Civil -

verwaltung , nicht für die Kriegsverwaltung , welch letztere

für die Benützung desselben Miethe zn zahlen hätte . Der

Kriegsminister erklärte im Laufe der Debatte , daß nach

genauer Besichtigung des Gebäudes wenigstens zehn Jahre

lang keine größeren Reperaturen entstehen würden .

Das VI . pfälzische Sängerfest wird am 15 . August in

Ludwigshafen unter Direktion des Prof , -Speidel von

Stuttgart stattfinden , wobei 2 Gesammtchöre , von 600

Sängern gesungen , zur Aufführung gelangen . — Auf die

Markung der Stadt Günzburg ist ein Wolkenbruch nieder¬

gegangen , wobei Eisstücke in der Größe von Hühnereiern

fielen , welche die gesummte noch ausständige Ernte ver¬

nichteten .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 25 . Juli . Eine Flottendemonstration , sagten
wir bereits , wird der Pforte unmittelbar nicht wehe thun ,
und mehr als eine Demonstration ist einstweilen nicht be¬

absichtigt : die Ausschiffung von Landungstruppen wenig¬

stens erscheint absolut ausgeschlossen . Aber auch die blose

Demonstration darf nicht unterschätzt werden , denn , wenn

nicht mehr , so bekundet sie den festen und einhelligen Wil¬

len Europa
's , an seinen Entscheidungen festzuhalten , und

zudem ist sie eine , freilich noch bescheidene , aber prinzipiell
höchst bedeutsame Anwendung des Grundsatzes der Inter¬
vention . Ist der Stein der Intervention einmal in ' s
Rollen gebracht , so wird er nicht jederzeit aufznhalten
sein . O'ost la Premier po8 gui eollte : der zweite thut
sich schon leichter . Weigert die Pforte sich fortgesetzt , dem

Verlangen Europa
' s sich zu fügen , so wird ohne Zweifel

auch die Fortsetzung der Aktion Europa
' - , nicht auf sich

warten lassen und kann jeder Tag die Umwandlung
einer moralischen in eine materielle Pression gebären .
Wann die Pforte sich fügt , das läßt sich noch nicht ab -

sehen , aber daß sie schließlich sich zu fügen genöthigt ist ,
darüber kann kein Zweifel sein . Und welche Verlegen¬
heiten sie auch noch der Diplomatie zu bereiten im Stande

sein mag , den Gang der Ereignisse wird sie uicht aushal
teil , nachdem die Frage einmal steht , ob der europäische
oder ob» der türkische Standpunkt Recht behält .

Frankreich.
F Paris , 25 . Juli . Man liest im „Journal des

Debats " :
Man braucht nicht erst die Antwort der Pforte auf die Note

der Mächte abzuwarten , um zu wissen , wie die Entscheidung der

türkischen Regierung lautet . Die Pforte wird sich weigern , die

Beschlüsse der Konferenz anzunchmen . Sic weigert sich , ihrem
montenegrinischen Nachbar Dulcigno abzutreten , und man will ,
daß sie sich zu Gunsten Griechenlands der Gebiete von Larissa ,
Janina und Metzowo entäußere ! Man gibt sich gegenwärtig
über die orientalische Frage vielen Enttäuschungen hin . Die

Haltung Europa 's hinsichtlich der genauen Vollziehung des Ber¬
liner Vertrags ist dieselbe geblieben ; aber die Türkei glaubt
heute , den Mächten keck verweigern zu dürfen , was die Grenzen
der Opfer übersteigt , welche sie dem Frieden bringen will . So

behauptet sie z . B . , daß kein Artikel des Berliner Vertrags den

Galvez , der würdige Sohn des früheren Kriegsminjsters Galvez
ruhmreichen Angedenkens in der peruanischen Geschichte, welcher
als Kommandant der Bastion La Merced 1866 bei dem Bom¬
bardement Callaos durch die Spanier als Opfer einer einschla¬
genden Granate mit seinen Leuten in die Lust flog , beschloß sein
Leben so lheuer als möglich zu verkaufen ; er ließ aus der Mi¬

trailleuse — die Kanone war aus Mangel , an eisernen Zapfen in

der Lafette unbrauchbar geworden — und aus Musketen Feuer
auf die Angreifer geben , und griff dann , als auch die Mitrailleuse
versagte , entschlossen zu dem letzten Mittel . In seiner Lancha

befand sich ein Torpedo mit einer Pulverladung von SO Kg .
Als die große chilenische Lancha sich zum Entern anschickte
und mit ihrem Vordertheilc sich festhakte, ließ er die Zündschnur
mit einer Schiffslampe anglimmen ; allein da der genäßte Docht
nur langsam weiterbrannte , feuerte Galvez seinen Revolver in

die Sprengmasse ab ; beim zweiten Schüsse explodirte der Tor¬

pedo und stand in lichten Flammen . Durch den gewaltigen

Luftdruck wurden der Lieutenant und Ugarte heftig zu Boden

geschleudert ; Ersterer fühlte nur noch dumpf , daß die Chilenen
eine Mitrailleusensalve gaben und daß die „ Jndependencia

" lang¬

sam in das Wogengrab sank ; er hatte noch so viel Besinnung
in Anspannung seiner letzten Kräfte , sich wieder an die Ober¬

fläche zu arbeiten und sich eine Weile schnnuunend über Wasser

zu halten . So fingen ihn die Chilenen auf ; lange Zeit lag er

daun ausgestreckt auf ihrem Deck , eine Beute der furchtbarsten
Schuierzen , da Hände und Gesicht voller Brandwunden waren .
Plan schaffte ihn dann auf die „ Bianca Encalada "

, wo er ärzt¬
lichen Beistand fand und einige Tage später gegen einen andern

Kriegsgefangenen ausgetauscht ward . Gegenwärtig befindet er

sich in Lima auf dem Wege der Besserung , die er jedoch mit

dem Verluste eines Auges zu zahlen hat . Dagegen fand der

tapfere Apotheker nebst 6 Matrosen den Tod in den Wellen ; am

folgerrden Tage trieb die Leiche gegen den Strand und der

Diktator ließ dieselbe militärisch mit den Ehren eines Generals

' Mächten das Recht verleiht , Griechenland eine so beträchtliche

Grenzerweiterung zuzuerkennen . Und wenn diese auch weniger

beträchtlich wäre , so würde sie sich dennoch nicht dazu entschließen.

Die Türkei beobachtet jetzt eine feste Verhaltungslinie , welche

darin besteht , Europa Alles zu verweigern . Wird sie hierin durch

einige der großen Westmächte unterstützt oder zählt sie , durch

einen Rückblick auf die Vergangenheit belehrt , auf die bevor¬

stehenden Spaltungen zwischen den Kabinetten ? Es hieß schon

lange und unsere Korrespondenten aus dem Orient hatten uns

mehr als einmal darauf aufmerksam gemacht, daß Oesterreich sich

der Pforte zu nähern suchte ; allein diese Freundschaftsbezeigungen
hatten einen rein platonischen Charakter bewahrt , und außer der

Ernennung Artim -Effendi ' s , dessen österreichische Sympathien

seit 1876 bekannt sind , zum Unterstaatssekretär im Ministerium
des Aeußern war nichts geschehen, das auf eine thatsächliche An¬

näherung zwischen dem Wiener Kabinet und dem Divan schließen

ließ . Nun aber kommt Deutschland , dessen Rolle es ist , im

Orient die österreichische Politik zu unterstützen , mit seiner aus

Spezialisten zusammengesetzten Finanz - und politischen Mission ,
um welche die im türkischen Generalstab und Heere sehr zahl¬

reichen Offiziere germanischen Ursprungs sich scharen werden .

Diese letzteren sind zwar großentheils zum Jslamismus über¬

getreten , darum aber nicht minder den nationalen Ideen und

dem Mutterlande treu geblieben -
Dieser Akt der deutschen Regierung ist vielfach kommentirt wor¬

den . Die Einen deuteten ihn als ein Zeichen der Zwietracht zwi¬

schen den Bertragsmächten und die Anderen als einen persönlichen
Akt, welcher für die Politik des Fürsten Bismarck nichts Binden¬

des hätte . Niemand exkannte oder wollte darin eine an die Tür¬

kei gerichtete Ermuthigung erkennen, wenn nicht offen dem Willen

Europa 's zu widerstehen , so doch nach Belieben und ohne Gefahr
einer Politik der Verzögerung und Ausflüchte zu folgen , welche

auf jene Zwietracht der Mächte gegründet ist , die in der Ver¬

gangenheit ihre Kraft ausmachte und für die Zukunft ihre einzige

Hoffnung ist . Ohne Zweifel wird Deutschland darum das öster¬

reichische Konzert nicht verlassen und wir glauben mit einigen un¬

serer Kollegen , daß es auf die Durchführung des Berliner Ver¬

trags und sogar der Beschlüsse der Konferenz dringen wird . Es

könnte sich nötigenfalls einer Kundgebung der Flotten . der gro¬

ßen Mächte anschließen , welche wirkungslos bliebe und den Cha¬

rakter einer Militärparade trüge ; aber man kann sich unmöglich

der Wahrnehmung verschließen, daß Deutschland , indem es unter

dem Beifall der so leicht entzündlichen österreichischen Presse in

Konstantinopel festen Fuß faßt , eine Jnterventions - und Ein -

mischungspolitik ähnlich der eröffnet , zu der sich England und

Frankreich in Egypten entschlossen, mit dem Unterschiede jedoch,

daß seine Beweggründe nicht ersichtlich sind. Es wurde gesagt ,
daß Fürst Bismarck durch ein solches Manöver jeder Koalition

gegen Deutschland zuvorkommen wollte ; allein man begreift nicht

leicht , daß eine solche Gefahr existiren sollte, und noch weniger ,

daß sie von Konstantinopel gekommen wäre . Die Wahrheit ist,
daß die Türkei , die von England im Stiche gelassen worden war

und in der griechischen Frage von Frankreich nichts zu erwarten

hatte , sich Deutschland in die Arme warf , welches es nicht für

uöthig oder mit seinem Interesse vereinbar hielt, sie zurückzuwei¬

sen , und ihre Vorschläge gütig anfnahm . Die Türkei hat einen

gewandten politischen Schachzug gethan , der ihre Gegner aus

dem Konzepte bringt . Es wird sich nun zeigen , was sie da¬

von hat .

Vermischte Nachrichten .
— In der Nähe des von München 2 Stunden entfernten

Dorfes Pasing fuhr der Blitz in einen beladenen Heuwagen ,
I tödtete ein 23jähriges Mädchen , sowie 2 Pferde und betäubte 3

I Arbeiter.
feierlich bestatten . Theurer kam den Chilenen das nächtliche
Abenteuer zu stehen ; sie verloren ihre prächtige Panzerlancha ,
deren Vordertheil durch den Torpedo abgesprengt war , und

mußten sich begnügen , die Stelle , an der sie gesunken, mit

Bojen zu bezeichnen. Als sie am folgenden Tage Versuche

machten , sie zu heben , entspann sich ein lebhafter Artillerie¬

kampf , da die Boje im Bereiche der Landbatterien liegt , und

diese zwangen zweimal den mit der Hebung beschäftigten chileni¬

schen Dampfer „ Huascar " durch ihre wohlgezielten Kugeln , das

Boot auf dem Meeresgründe zu lassen. Peruanische Taucher

haben sie nunmehr mit starkeu Ketten verklammert , uni sie all -

mätig nach dem Ufer zu schleifen. (B . Tgbl .)

Literatur -Anzeigen .

Deutsches Familienblatt Jahrg . 1880 (Berlin I . H .
Schorer ) 'Nr . 28—30 enthält > Luckhardt und Söhne , Roman
von E . Lenneck. — Die Schleppe , Novelle von H . Seidel . —

Französische Frauxn bei der Arbeit von G . Coßmann . — Die
Völker Rußlands von E . Decken . — Die militärische Lage der
Schweiz . — Ein itcrnationalcr Park am Niagara von E .
Schläger . — Illustrationen : In die Welt hinaus von G . Knorr .
— Frau Holle von G . Spangenberg . — Der Freier von A .
Müller . — Der Schützenkönig von A . Lüben . — Die Pilgerin
von Fr . Proelß u . a . m . Preis vierteljährlich 1 M . 60 Pf .

Lexikon der Gerichtskosten und Gebühren für Gerichte ,

Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher nach der Gesetzgebung

des Deutschen Reiches . Von E . Brügmann . Hamburg

bei Meißner . 1880 . 2 M .
Dies Werkchen enthält in alphabetischer Ordnung die Bestim¬

mungen des Gerichlskosten - Gesetzes vom 18 . Jum 1878 und der

Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 7 . Juli 1879 , sowie
die Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher , Zeugen und

Sachverständige Die genaue Anlehnung an die Ausdrucksweise
der Gesetze sowie die Benutzung der anerkannt besten Commen -

tare bieten
'
hinsichtlich der Zuverlässigkeit in der Handhabung eine

Gewähr .



Frankfurter Kurse vom 26 . Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4Vs Obligat . 105°/«
Württemberg 4' /r °/<> 102V;

„ 4 °/o IOO-/2
Baden 4- /2 °/o , gekündigt 100V«

.. 3 -/2 "/» von 1842 97-/8
Hessen 4 "/« Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. S "/o 89Vs
Russische 5°/o Orient, !» .E . 60
Rußland 5 °/o v . 1870 90 -/«

„ 5 «/» v . 1871 90-/8
4-/2 1875 81 -/8

Schweden 4-/2 °/o in Thlr . 100-/8
Schweiz, 4-/2 °/c Berner 101 -/8
Spanische 3 "/» v . 1869 19-/8

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106-/«
Deutsche Vereinsbank i06 -/g
Frankfurter Bankverein 105-/8
Rheinische Kreditbank 109
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch- Märkische 116-/8Berlin -Anhalt 123 -/2
Heidelberg-Speier 52-/8
Hessische Ludwigsbahn 103-/8
Ludwigshafen-Speier —

! Mecklenburger 141-/8
Pfälzische Maxbahn 125-/«

„ Nordbahn 96 -/2
Rheinische Stammaktien 160-/8
Rudolf 5 °/v 200 fl . 141
Böhm . Westbahn 5 °/o 198 -/2

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .4-/2 °/» Hess. Ludwb . , conv . 103

4-/2 °/° Pälz . „ (Bexb. ) 101-/,
5"/o Böhm . Westb . , fl. 300
Mähr . Grenzbahn 5 "/»
5°/, Elisabethb. , 1 . Ein .
Elisabcthb. i . Silb . l >.Em .

„ (Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 "/»
5"/o Franz -Joscfbahn
5"/o Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5°/o Rudolf
Rudolf 5 «/o 1869
4 -/2 °/» Schweizer Central -

und -Rordostbahn
Rordwcstbahn Lit . ö .
Vorarlberger 5 °/o
Ungar . Ostbahn 5 °/o

86 -/8
64

84-/8
84 -/2
86 -/4
86 -/4
72 -/4
87 -/2

90 -/8
83 -/2
8I -/4

102 - /4
86 -/8
81 °/s
72-/8

89-/,
74-/4

85
111

102 -/«
54

86 -/4

Ung. Nordostbahn 5 "/<,
Ungar . - Galizische
Wien-Pottendorf 5°/o
Pacific-Central 6 -/«
South - Missouri 6 °/o
3°/g Livomeser
5°/o Toskanische

Pfandbriefe in Prozenten .
4-/2°/o Rhein. Hypoth.-B . 102 -/8
4°/oRhein .Hypothekenbank 97-/8
5°/o Preuß . Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , verl. ä 110 111 -/2
5°/o Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101 -/8
4 -/2 °/« Schwedische 99 °/«4°/oSüdd .Bod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 134
4-/s Bayrische Prämien 136
3 -/2 °/o Cöln-Mmdener 132 -/2
4°/g Mcining . Pr .-Pfandbr . 123 -/4
3-/o Oldenburger 127-/«
4°/» Oesterr. von 1854 113 -/2
3 -/-. °/a Preuß . Prämien —
4-/o Raab -Grazer 92-/8

unverzinsliche , P . St . i.
Ansbach- Gunzenhausen 37 .50

>Badische fl. 35 177 -
Braunschweiger Thlr . 20 97.50
Kurhessische Thlr . 40 283 .—
Meininger fl . 7
Nassauer fl. 25 113 .60
Oesterr . von 1864 311 .80

„ Credit, von 1858 334.—
Schweb. lO-Thlr . -Loose 51 .-
Finnländische 50 .70

Städte - Obligationen.
4-/2 °/» Karlsruher v . 1877 IOO -/2
4 °/o „ . „ 1879 98°/«4-/2 "/» Baden -Baden
4-/2 "/» Konstanz
4-/2 "/° Heidelberg
4 -/20/0 Mannheim
4 -/2 °/° Pforzheim —

Geldsorten.
Dukaten 9 .53- 58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16.70—75
Dollars in Gold 4. 18—21
Disconto der Reichsbank 4°/o

„ „ Frkf . Bank . 4°/»

100°/«
101-/8
102-/4

Haudel und Berkehr .
Handelsberichte.

x (Karlsruher Stadtanleihe . ) Der „ Ffk . Zlg .
" wird von

hier über die die Stadtanleihe betalhendeVerhandlung der Stadt -
verordneten-Versammlung berichtet und zum Schluffe bemerkt :Aus dieser Diskussion geht hervor, daß die meistbietende Firmaan ihr Gebot besondere Bedingungen nicht geknüpft hatte. (Da
das betreffende Haus sich bereit erklärt hatte, das ganze Anlehen
sofort baar einzuzahlen, so konnte dies unseren Berichterstatter
vom 22 . d . M . zu der Unterstellung führen, daß das Gebot aneine weitere Bedingung geknüpft sein solle .)Die Zutheilung der Anleihe bedarf nunmehr noch der Ge¬
nehmigung der badischen Staatsregierung (Ministerium des
Innern ) ; bis dahin bleiben sämmtliche Submittenten
an ihre Offerten gebunden. Was die Frage ankangt , wel¬
ches Maß der Kautionen bei derartigen Submissionen ange¬
messen sei , so haben wir bereits neulich erwähnt , daß der
Satz von 2 -/2 Prozent unseres Erachtens entschieden zu

niedrig ist. Aber auch der in der Stadtverordncten -Sitzung be¬fürwortete Satz scheint uns unzureichend . Bei unbeschränkterSubmission erachten wir eine Kaution von 10 Prozent im Allge¬meinen am Platze, doch müssen im speziellen Falle auch noch die
besonderen Umstände in Betracht gezogen werden , z . B . die kür¬
zere oder längere Dauer der Uebcrnahmefrist, die allgemeine po¬litische und geschäftliche Lage rc.

x Der „ Frkf. Aktionär" berichtet , daß über die Frage der
Konversion der 4 -/2 Proz . Württ em b e r g isch en
Staatsschuld noch keine Entscheidung getroffen sei und
daß ein auf die Konversion bezüglicher Plan im besten Fall erstim Herbste bei Beginn der Session vor die beiden Ständekam¬
mern gebracht würde. Der Korrespondent aus Stuttgart be¬
merkt zum Schluß : „Das möchte ich aber betonen, daß sich die
Kapitalisten keinen Illusionen hingeben mögen über eine beson¬dere Coulanz des württembergischcn Staates ihnen gegenüber;sie werden bei ihm nicht besser fahren und nicht mehr erhalten,als was mit den heutigen Verhältnissen des Geldmarktes in

Einklang steht . Wie günstig aber diese Verhältnisse für den
Schuldner und wie ungünstig sie für den Gläubiger sind, das
weiß heute Jedermann , um seine Erwartungen darnach zu richten . "

Berlin , 26 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) WeizenPer Juli 229.—, per Juli -August 196 .50, per September -Oktober
193 .— . Roggen per Juli 182.— » per Juli -August 174 .25 , perSeptember -Oktober 167 .—. Rüböl loco 56.— , per September -
Oktober 55 .80 , per Oktober-November 56 .25 . Spiritus loco 62 .40,per Juli -August 61 .40 , per August-September 59 .30 , Per Septem¬ber-Oktober 55.40. Hafer per Juli 145 .50 , Per September -
Oktober 138 .50 . Wolkig.

Köln , 26 . Juli . Weizen !oeo hiesiger 24 .— , >»« > fremder24 .25 , Per Just 23 . 10 , per November 19 .65, Per März 19 .70 .Roggen loea hiesiger 19 .50 , per Juli 17 .75 , per November
16.20 , per März 16 . 10. Hafer looo 16.50. Rüböl effekt. 29.40,per Öktbr . 29 .30, Per Mai 29 .80.

Bremen , 26 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9.45, per August-Dezember 9 .75. Ruhig . Amerikani¬
sches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 40 ^2-

Paris , 26 . Juli . Rüböl Per Juli 74.50 , per Aug . 74.50,per Sept .-Dez. 75 .50, per Jan . -April 76 . 75 . — SpirituS PerJuli 63 .— , per Sept .-Dez. 59 .—. — Zucker , weißer , disvon.llkr. 3 , per Juli 70.50 , per Okt. -Jan . 62 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Juli 61 .— , per August 59 .50 , per Septbr .-Oktbr . — ,per Sept .-Dez. 55 .75. — Weizen per Juli 27 . 10, per August27 . — , per Sept . -Okt. — , per Sept . -Dez. 26 .— . — Roggenper Juli 20.75, per August 19.—, Per Sept . -Okt . — , perSept .Dez. 18.50.

Amsterdam , 26 . Juli . Weizen auf Termine flau , perNovember 271 . Roggen loro niedr. , auf Termine fester, per Juli200 , per Oktober 188 , Per März 187 . Leinöl loeo 31 , perAugust 3t? /« , per Herbst 29 ?/« . Rübsamen looo — , per Herbst—, Per Frühjahr ( 1881) —.
Antwerpen , 26 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel )23V- b.,23 '/r B .
New - Uork , 24. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New«

Uork R/r , dto . in Philadelphia 9 '/« , Mehl 4,25 , Mais (old
mixed) 48 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair14°/« , Havana -Zucker 7°/« , Getreidefracht 5 ' /«, Schmalz , Marke
Wilcox 7 " />« , Speck 7 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B . , dto . nach dem Kontinent — Ä .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

X .63 . 1 . Bühl .

Nutzholz - Verkauf .
Die Stadtgemeinde Bühl verkauft.aus ihren Waldungen im Submissions¬

wege folgendes Nutzholz .
1 . Sägklötze :

In Abth.

In Abth.

4 . Eichen :
In Abth.

17 Schwarzberg 82 Stück mit 42,908 Vorfeldskopf 12 „ 6,10— Fliehenhalde 173 79, 5
1 Rothenberg 233 116, 6
4 Vorderer Kohlberk 467
und Kilben :

» » 270, 4
17 Schwarzberg 28 7,16— Fliehenhalde 54 „ „ 14,99

1 Rothenberg 58 „ 16,404 Vorderer Kohlberg
e :
17 Schwarzberg

21 » 6,53
10 „ 6,828 Vorfeldskopf 10 „ „ 6,94— Fliehenhalde 122 „ 58,16

1 Rothenberg 112 52,04
4 Vorderer Kohlberg 25 » 11,14

— Fliehenhalde 2 „ 2,24
1 Rothenberg 8 „ 4,41

Sa . 1417 „ „ 700,98 „Angebote hierauf sind längstens bis
Donnerstag den 5 . Angust d . I .,

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bei uns einznreichen .Bühl , den 24 . Juli 1880 .
Gemeinderath.

K n ö r r .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebotsversahren.
X . 28 . Nr . 16,645 . Walds Hut .

In Sachen Blasius Huber von Erzin¬
gen gegen Unbekannte , Aufforderung
detr. , hat das Großh . Amtsgericht
Waldshut durch den Großh . Amts¬
richter Schweickart unterm 13 . Juli
1880 erlassen und verkündet folgendes

Äusschlußurtheil :
Nachdem aus die diesseitige Auf¬

forderung vom 12 . Mai 1880
Rechte der dort bezeichnetcn Art
nicht geltend gemacht wurden,
werden die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt.

Waldshut , den 13 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Berschollenheitsversahren .
X.57. Nr . 10,051 . Mosbach .

Nachdem die in Amerika befindlichen
vier Kinder des Dominik Schäfer von
Billigheim auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 30 . Juni 1879 , Nr . 13,843 ,
sich nicht gemeldet haben , werden die¬
selben für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren nächsten Verwandten :

Emilian Schäfer , Bäcker in Billig -
heim ,

Augustin Schäfer , Landwirth allda,Karoline, geb . Schäfer , Ehefrau des
Math. Großkinsky allda ,

Juliane , geb . Schäfer , Ehefrau des
Karl Kliemer, Färber in Gundels -
heim ,

Andreas Schäfer , Bäcker und Werth
in Oedheim,

in fürsorglichen Besitz gegeben .
Mosbach , den 22 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
T h i b a u t.

Handelsregister-Einträge .
X .56. Nr . 4536 . Neustadt . Unter

Ord .-Z . 53 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma : „Baptist Fürderer Mi
Neustadt. " Inhaber : Baptist Fürderer jvon da . Ehevertrag vom 9. Juni 1858
mit Crescentia Tritschler von Vier-
thäler , wonach jeder Theil 50 fl . in die

Gemeinschaft einwirft , alles übrige
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
aber verliegenschaftet erklärt wird .

Neustadt, den 22 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
L.44 . Nr . 7314 . Schönau . Un¬

term Heutigen wurde in das Gesell¬
schaftsregister eingetragen die Firma :
„ Gebrüder Vogel in Zell.

" Die
Gesellschafter , von denen Jeder die Ge¬
sellschaft vertritt , sind : Otto Vogel ,Fabrikant in Zell , und Rudolf Vogel ,Fabrikant ebendaselbst . Beide Gesell¬
schafter sind verheirathet ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft har mit dem heutigen
Tage begonnen .

Schönau , den 20 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

L .45 . M . 16,372 . Offenburg .
Unter O .Z . 164 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma „Helena Feßler in Offen¬
burg " .

Inhaberin der Firma ist Helena
Feßler , geb. Meißburger , Ehefrau des
Christian Feßler dahier , welche mit
ihrem Ehemann in Vermögensabsonde-
rung lebt .

Gegenstanddes GeschäftsistSpecerei-
und Colonialwaarenhandel.

Christian Feßler ist als Procurist
bestellt .

Ossenburg, den 22 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . v . Rüdt.
Zwangsversteigerungen .

L. 16- 1 . E l z a ch .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge rich¬
terlicher Ver¬
fügung wer¬
den dem ledi¬

gen Landwwth Josef Reichenbach
von Bleibach
^ Dienstag den 10. August d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaufe zu Bleibach ,die unten erwähnten Liegenschaften
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird.

L . Auf Gemarkung Bleibach :
1 . eine zweistöckige Behau - M .

sung mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache ; ferner

2 . ein Wohn - und Frucht¬
speicher und Waschküche, Haus¬
und Hofplatz und Garten ; zu¬
sammen taxirt . 8,000

3 . 17 Morgen 1 Viertel und
20 Ruthen Äcker ob dem Hof,neben Karl Wehrle und Franz
Josef Burger ; taxirt ä . . . 11,900

4 . 4 Morgen 25 Ruthen Wie¬
sen, die obere Hausmatte , neben
sich selbst und Simonswälder¬
straße ; tax . a . 4,800

5 . 5 Morgen 3 Viertel 10
Ruthen Wiesen , die untere
Hausmatte , neben sich selbst u .
Straße ; tax. a . 6,600

6 . 1 Viertel Wiesen am Hin-
tcracker, neben Georg Ambs u.
Johann Seiler ; tax. a . . . 100

7 . 2MorgenWald — Hörnle-
wald — ob dem Acker , neben
Herkules Wehrte ; tax. a . . 1,000

8 . 3 Morgen 200 Ruthen
Wald auf dem Schiebenbühl,
neben Johann Seiler und An¬
dreas Trenkle ; taxirt ä . . . 2,0000 . Auf Gemarkung Gutach :

1 . Ungefähr 6MorgenWiesen
— Hinterschleifematten (Grün )—
neben Albert Burger , Josef
Ketterer und Aubach ; tax. u, . 6,300

2 . 2 Morgen Wald an der
Eschcnfirsthalden.neb enChristian
Volk und Albert Burger ; tax. ä 400

2 Morgen Wald allda,
neben Silverius Wehrle Wittwe
und Christian Volk ; tax. a . 400

4. 2 Morgen 2 Viertel Wald
allda, neben Josef Ketterer u.
Franz Josef Heizmann Wittwe ;
taxirt s, . . 500

butte ; , einem von Holz erbauten Spei - selbst ; Otto Krämer , geb . am 19.cher ; einer von Stern und Holz erbau- Oktober 1850 zu Zeuthern, zuletzt ba¬ten Mahlmuhle ; ^ selbst , werden beschuldigt , als Wehr-96 m Hausplatz und Hofrarthe, pflichtige in der Absicht , sich demEm -

Gesammtschätzungswerthsämmt-
licher, ein ganzes geschlossenes
Hofgut bildender. Liegenschaften 42,000— Zwei und Vierzigtausend

Mark —
Zugleich erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner von der
Steigerungstagfahrt hiemit Nachricht.

Elzach , den 8. Juli 1880.
Großh . Notar
S ch i l t e r e r .

L .69 . Nr . 26 . Fr ei bürg .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richtcr-
_ ? sicher Verfügung wer¬
den dem Anton Faller , Kellerbauer
in Breitnau , am
Donnerstag dem 12 . August 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Breitnau

unten verzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Elgenlhum versteigert und end¬
giltig zugeschlagen , wenn das höchste
Gebot auch unter dem Anschläge
bleibt , insbesondere:

Ein geschlossenes Hofgut , der sogen .
Kellerhof im Zinken Einsiedel, Gemar¬
kung Breitnau , bestehend in :

Emmi zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stall unter einem Dach ;
einer von Stein u . Holz erbauten Sied -

3 u
1 a 62 m Garten ,5 ka 40 a 90 m Acker,5 da 49 a 90 m Wiesen,
6 da 48 a — Brandfeld,

20 da 16 a — Waidfeld,
7 da 58 a 43 IN Waldung.
Werthanschlag . . . 28,000 M

Freiburg , den 14 . Juli 1880 .
Der Großh . Vsllstreckungsbeamte:

Straub , Notar .
T .70 . Gließen .

Steigerimgs - Ankün-
. digung.

In Folge richter ^
, sicher Verfügung wer

den aus der Gantmasse des KasparKunle , Bäckers von Jestetten, am
Dienstag dem 10. August d . I . ,Vormittags 10 Uhr ,im Rathause zu Jestetten
nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird , als :

1 . Haus Nr . 76 , ein 2stöckiges M
Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung , Hausplatz und Hofraum,nebst ca . 8 Ruthen Garten beim
Haus an der Hauptstraße . .

2. Flb . Nr . 801 . 28 Ruthen
Reben im Dankholz . . . .

3 . Frlb . Nr . 3903 4 . 2 ». Viertel
Wiesen auf der Egg . . . .

4 . Flb . Nr . 1053 . 36 Ruthen
im Hahnenbühl .

5 . Flb . Nr . 63. 21 Ar 90 Mtr .
Acker allda . 200

6 . Grdst . Nr . 44. 1l Ar89M .
Acker allda . 140

7 . Grdst . Nr . 591 . 21 Ar 40 M .
Acker im Hungerbühl . . . .

8 . Flb . Nr . 5572/73 . 5 Viertel
91 Ruthen Wald auf der Egg .

9 . Flb . Nr . 3889/90 . 2 Viertel
55 Ruthen Wiesen allda . . .

10 . Grdst - Nr . 134. 39Ar 38 M .
Acker unter der Bernerseewies .

11 . Grdst . Nr . 84 . 14 Ar 61M .
Acker im Hahnenbühl . . . .

2000

60

100

tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebie¬
tes aufgehalten zu haben , Vergehen
gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1 Str .G .B .
Dieselben werden auf

Samstag den 18. Septbr . 1880,
Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand -
luna geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Str .P .O . von dem Großh .
Bezirksamt zu Bruchsal über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellte Erklärung ver-
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

H . Drolling e r.

80

250

150

100

600

150

X .94 . 1 .

Summa 3830
Hievon erhalten die Gläubiger der

Bollstreckungsmasse des Johann Dann¬
egger , Straßenwarts von Jestetten,Nachricht.

Grießen , den 3 . Juli 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schott .
Strafrechtspflege .

Labunge ».
Nr . 13,370. Karlsruhe .

I . A . S .
gegen

- - Joseph B indel von Kronau
und Genossen ,

wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

Joseph Bindel , geb. am 19 . März
1853 zu Kronau , zuletzt dafelbst ; Mi¬
chael Arnold , geb . am 28. Septbr .
1855 zu Untergrombach, zuletzt daselbst ;
Jakob Gaßner , geb. am 2. Novbr.
1852 zu Mingolsheim , zuletzt daselbst ;
Franz Lorenz Löffler , geb . am. 8.Mai 1857 zu Bruchsal, zuletzt daselbst ;
Heinrich Lehn , geb . am 11. April
1857 zu Wicsenthal , zuletzt daselbst ;
Joseph D aff einer , geb . am 16. No¬
vember 1857 zu Zeuthern , zuletzt da-

Berm . Bekanntmachungen .
L .68 . Nr . 1296 . F r e i b u r g.

Steigerungs -
Ankündigung.

Aus dem Nachlasse der
Sofia , geborne Hauser , Eheflau des
Andreas Braun , Bauers auf dem
Kuffenhofe in St . Märgen , wird der
Untheilbarkeit wegen am

Freitag dem 13. August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu St . Märgen

öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird :

Ein untheilbares H 0 fgut , der so¬genannte Kussenhof im Zinken Zwens -
berg , Gemarkung St . Märgen , be¬
stehend in :

Haus Nr . 41 , ein 2stöckiges steiner¬nes Wohnhaus mit Scheuer , Stallungund Wagenschopf unter einem Dach, im
Jahr 1877 neu erbaut ; ein einstöckiges
Speichergebäude; ein Wasch - u. Back¬
haus ; eine Hauskapelle ; 2 » 88w Hof-
raithe, 4 a 32 m Gemüsegarten ;

30 Morgen — 10 km 80 a Ackerfeld an
einem Stück,16 Morgen — 5 da 76a Wiesen an 3
Stücken,4 Morgen — 1 da 44 » Wald ,40 Morgen — 14 da 40 a Reut - und
Oedfeld ;

Haus Nr . 44 , eine Bauern -Mahl -
mühle , an der Thalstraße nach Frei¬burg, mit 9 Ruthen — 81 m Hofraithe.

Obige Liegenschaften sind unter Be¬
rücksichtigung der Lasten , insbesondere
des Leibgedinges der Konstantin Braun
Wittwe, taxirt zu . . . 17,000 M .

Jeder Steigerer hat einen annehm¬
baren Bürgen sogleich zu stellen .

Freiburg , den 19. Juli 1880.
Der Großh . Notar :

S t r aub .
L .75.2. Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Montag den 2 . August er. , Vor¬

mittags 8V- Uhr , wird das Pferde-
dungergebniß Pro August d . I . gegenbaarc Bezahlung öffentlich versteigert.Karlsruhe , den 26 . Juli 1880 .

3- Badisches Dragoner -Regiment
„Prinz Karl " Nr . 32.

Druck « üd « erlag der « . Bra « u ' l » eu Hotb » chvr > ckerei .
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